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I. VORBEMERKUNGEN 
1.  GESETZLICHE VERPFLICHTUNG 
 

Die Stadt Bruchsal hat nach § 95 GemO zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres 

einen Jahresabschluss aufzustellen. Er hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schul-

den, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzah-

lungen und Auszahlungen zu enthalten und muss die tatsächliche Vermögens-, Er-

trags- und Finanzlage der Stadt darstellen. 

Er ist innerhalb von sechs Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen und 

vom Gemeinderat innerhalb eines Jahres festzustellen. Der Beschluss über die Fest-

stellung ist dem Regierungspräsidium Karlsruhe unverzüglich mitzuteilen und ortsüb-

lich bekannt zu geben. Gleichzeitig ist der Jahresabschluss mit dem Rechenschafts-

bericht an sieben Tagen öffentlich auszulegen; in der Bekanntgabe ist auf die Ausle-

gung hinzuweisen. 

Der Jahresabschluss 2022 wurde am 15.06.2023 aufgestellt und am 30.06.2023 zur 

Prüfung dem Rechnungsprüfungsamt übergeben. 

2.  BESTANDTEILE 
Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und der 

Bilanz. Er ist um einen Anhang zu erweitern und durch einen Rechenschaftsbericht zu 

erläutern.  

Dem Anhang sind die Vermögensübersicht, die Schuldenübersicht und eine Übersicht 

über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen beizufü-

gen. 
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3.  ANHANG 
Der Anhang ist Teil des Jahresabschlusses (§ 95 Abs. 2 GemO) und dient der Erläute-

rung der Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Bilanz.  

Im Anhang sind insbesondere die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die Ein-

beziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, die übertragenen 

Haushaltsermächtigungen, der Anteil an den beim Kommunalen Versorgungsverband 

Baden-Württemberg (KVBW) gebildeten Pensionsrückstellungen, die Vorbelastungen 

künftiger Haushaltsjahre (Bürgschaften, Gewährleistungen, Verpflichtungsermächti-

gungen) sowie Angaben über die Oberbürgermeisterin, des Beigeordneten, den Mit-

gliedern des Gemeinderats und § 53 Abs. 2 GemHVO, darzulegen. 

4.  RECHENSCHAFTSBERICHT 
Im Rechenschaftsbericht sind der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der 

Stadt unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung darzu-

stellen, sodass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 

wird, § 54 GemHVO. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses 

und erhebliche Abweichungen des Jahresergebnisses von den Haushaltsansätzen zu 

erläutern und eine Bewertung der Abschlussergebnisse vorzunehmen.  

Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: Ziele und Strategien, Angaben über 

den Stand der kommunalen Aufgabenerfüllung, Vorgänge von besonderer Bedeutung, 

die nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, zu erwartende positive Ent-

wicklungen und mögliche Risiken von besonderer Bedeutung sowie die Entwicklung 

und Deckung der Fehlbeträge. 
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II. JAHRESABSCHLUSS 
1. GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
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2. GESAMTFINANZRECHNUNG 
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3. BILANZ 
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Bruchsal, den 15.06.2023 

 

 

 

 
______________________________   ______________________________ 
Cornelia Petzold-Schick    Andreas Glaser 
Oberbürgermeisterin    Bürgermeister 
       Fachbediensteter für das Finanzwesen 
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Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 

 

Nach § 42 GemHVO sind Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre, sofern diese nicht 

bereits auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen werden, unter der Bilanz auszu-

weisen. Hierunter fallen vor allem Bürgschaften, Gewährleistungen, eingegangene 

Verpflichtungen und in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen. 

Die Angaben geben u.a. Hinweise darüber, inwieweit und in welchem Umfang noch 

Risikopotentiale oder Verpflichtungen bei der Stadt bestehen, welche nicht in der Bi-

lanz ausgewiesen sind. 

Vorbelastungen 31.12.2021 
EUR 

31.12.2022 
EUR 

01    Bürgschaften 33.143.650,54 39.651.843,83 

02  
In Anspruch genommene Verpflich-
tungsermächtigungen 1.628.222,87 4.799.213,13 

  Summe 34.771.873,41 44.451.056,96 
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III ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 
2022 

1. ALLGEMEINE HINWEISE 
Der Jahresabschluss 2022 gibt Aufschluss über die am Abschlussstichtag bestehende 

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt und informiert über das Er-

gebnis der Haushaltswirtschaft des abgelaufenen Haushaltsjahres. 

Weiterhin werden alle erläuterungsbedürftigen Posten der Bilanz und der Ergebnisrech-

nung entsprechend der vorgegebenen Bilanzgliederung des § 52 Abs. 3 und 4 GemHVO 

dargestellt. 

 

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 
Bei der Erfassung und Bewertung von Vermögensgegenständen, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten fanden die Bewertungsvorgaben der §§ 40 – 46 GemHVO An-

wendung. 

Sofern Rückstellungen gebildet wurden, decken sie alle erkennbaren Verpflichtungen in ange-

messener oder gesetzlich zulässiger Höhe ab. Sie sind entsprechend aufgegliedert und 

erläutert, soweit es sich bei den einzelnen Rückstellungsarten um wesentliche Beträge 

handelt. 

Weitere Angaben sind den Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten und den Posi-

tionen der Ergebnisrechnung zu entnehmen.  
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3. PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN 
Gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO muss die Gemeinde den auf sie entfallenden Anteil 

an den beim Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg (KVBW) auf 

Grund von § 27 Abs. 5 des Gesetzes über den Kommunalen Versorgungsverband ge-

bildeten Pensionsrückstellungen sowie die unter Berücksichtigung des bereits ange-

sammelten Vermögens für die Pensionsrückstellungen ausweisen.  

Nach Auskunft des KVBW betrug zum 31.12.2022 der Anteil an den Rückstellungen 

für die Stadt Bruchsal 51.523.919 Euro. 

 

4. ÜBERSICHT ÜBER DIE IN DAS FOLGENDE JAHR 
ÜBERTRAGENEN ERMÄCHTIGUNGEN 

Ermächtigungsübertragungen 31.12.2021 
EUR 

31.12.2022 
EUR 

01    Ergebnisrechnung 5.154.489,64 4.118.508,67 
02  Finanzrechnung 23.473.087,01 20.332.201,44 
   davon Einzahlungen 0,00 0,00 

   davon Auszahlungen 23.473.087,01 20.332.201,44 

  Gesamt 28.627.576,65 24.450.710,11 
 

Eine detaillierte Übersicht der Ermächtigungsübertragungen ist als Anlage 1 diesem 

Rechenschaftsbericht beigefügt. 
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5. NICHT IN ANSPRUCH GENOMMENE KREDITER-
MÄCHTIGUNGEN 

Neben der Angabe der Ermächtigungsübertragungen sind nach § 53 Abs. 2 Nr. 6 

GemHVO zusätzlich die nicht in Anspruch genommenen Kreditermächtigungen anzu-

geben. Die in der Haushaltssatzung 2022 festgesetzte Kreditermächtigung in Höhe 

von 14,40 Mio. EUR wurde nicht in Anspruch genommen. Die Kreditaufnahme i.H.v. 

10,00 Mio. EUR erfolgte durch die noch verfügbaren Kreditermächtigungen aus 2021 

i.H.v. 16,10 Mio. EUR. 

 

6. ÜBERSICHT ÜBER DIE ÜBERNOMMENEN BÜRG-
SCHAFTEN ZUM 31.12.2022 
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7. ÜBERSICHT ÜBER DIE IN ANSPRUCH GENOMME-
NEN VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN 

Für die reibungslose Abwicklung von Investitionen über das Haushaltsjahr 2022 hin-

aus, wurden im Finanzhaushalt auf der Ebene der Produktgruppen maßnahmenbezo-

gen in der jeweiligen Bedarfshöhe Verpflichtungsermächtigungen zu Lasten zukünfti-

ger Haushaltsjahre veranschlagt. Der Gesamtbetrag aller Verpflichtungsermächtigun-

gen für investive Auszahlungen wurde auf 15,87 Mio. Euro festgesetzt. In Anspruch 

genommen wurden (siehe nachfolgende Tabelle) 4,80 Mio. Euro; dies entspricht rd. 

30,2% 
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8. ERLÄUTERUNG DER AUSSERORDENTLICHEN  
ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN  

Nach § 49 Abs. 4 GemHVO sind außerordentliche Erträge und Aufwendungen hinsicht-

lich ihres Betrags und ihrer Art im Anhang zu erläutern, soweit sie für die Beurteilung 

der Ertragslage nicht von untergeordneter Bedeutung sind: 

Die außerordentlichen Erträge schließen mit 4,77 Mio. Euro ab. Aus der Einlage von 

Grundstücken zur Kapitalerhöhung der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft mbH 

(vgl. Vorlage 161/2022 bzw. 186/2022) konnten außerordentliche Erträge i.H.v. 4,16 

Mio. EUR erzielt werden. Der restliche Betrag entstand aus der Veräußerung von Ver-

mögensgegenständen und Grundstücken über dem Buchwert. 

Die außerordentlichen Aufwendungen i. H. v. 1,59 Mio. Euro ergeben sich hauptsäch-

lich aus den Abschreibungen des Beteiligungswertes der Bruchsaler Tourismus, Mar-

keting & Veranstaltungs GmbH (707 TEuro) und des Beteiligungswertes der efeuCam-

pus Bruchsal GmbH (225 TEuro). Außerdem fielen aufgrund einer vertraglichen Pflicht 

zur Übernahme von Erschließungsbeiträgen im Zuge von Grundstückskäufen auf dem 

Campus außerordentliche Aufwendungen i.H.v. 456 TEuro an. Im Bereich der Bahn-

stadt mussten ebenfalls Erschließungs- und Abwasserbeiträge auf bereits veräußerte 

Grundstücke bezahlt werden, welche in den außerordentlichen Aufwand zu buchen 

sind. Hieraus resultieren Aufwendungen von 195 TEuro.  
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9. ENTWICKLUNG DER LIQUIDITÄT IM HAUSHALTS-
JAHR 

Folgende Darstellung zeigt die nach § 53 Abs. 2 Nr. 5 GemHVO verbindlich vorgege-

bene Übersicht zur Entwicklung der Liquidität im Haushaltsjahr 2022 im Vergleich zum 

Vorjahr. 
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10. SCHULDENÜBERSICHT 
Nach § 55 Abs. 2 und § 61 Nr. 38 GemHVO ist in den Anhang die verbindlich vorgegebene Übersicht über die Schulden aufzunehmen. 
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11. VERMÖGENSÜBERSICHT 
Nach § 55 Abs. 1 GemHVO ist dem Anhang eine aktuelle Vermögensübersicht nach verbindlich vorgegebenem Muster beizufügen. 

Eine Sicht auf das Gesamtvermögen der Stadt Bruchsal ermöglicht hingegen die Bilanz (vgl. 3. Bilanz). 
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12. ÜBERSICHT ÜBER DIE VERBINDLICH  
VORGEGEBENEN KENNZAHLEN  
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13. SONSTIGE ANGABEN - OBERBÜRGERMEISTER, 
BÜRGERMEISTER, GEMEINDERÄTE 
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IV. RECHENSCHAFTSBERICHT 
1. HAUSHALTSPLANUNG UND ENTWICKLUNG DER  

FINANZWIRTSCHAFT IM HAUSHALTSJAHR 
2022 

Der Gemeinderat hat am 21.12.2021 den Haushalt 2022 verabschiedet. Das Regie-

rungspräsidium Karlsruhe hat die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung am 

10.01.2022 bestätigt und den in der Haushaltssatzung festgesetzten Gesamtbetrag 

der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-

nahmen in Höhe von 14,40 Mio. Euro sowie den genehmigungspflichtigen Teilbetrag 

der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 15,87 Mio. Euro genehmigt. Die öf-

fentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte am 20.01.2022 im Amts-

blatt der Stadt Bruchsal mit dem Hinweis auf die öffentliche Auslegung des Haus-

haltsplans ab dem 21.01.2022 für sieben Tage. 

Im Haushaltsplan waren im Ergebnishaushalt an ordentlichen Erträgen 147,69 Mio. 

Euro und an ordentlichen Aufwendungen 151,49 Mio. Euro veranschlagt. Daraus ergab 

sich ein veranschlagtes Gesamtergebnis in Höhe von -3,80 Mio. Euro. 

Der Finanzhaushalt sah neben dem Zahlungsmittelbedarf aus der Ergebnisrechnung 

i. H. v. 15,61 Mio. Euro Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 14,97 Mio. Euro und 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 26,37 Mio. Euro (Saldo aus Investitionstä-

tigkeit -11,40 Mio. Euro) vor. Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf belief sich 

somit auf 27,01 Mio. Euro. 

Zur Finanzierung der Investitionstätigkeiten wurden Einzahlungen aus Kreditaufnah-

men von 14.40 Mio. Euro und Auszahlungen für Kredittilgungen von 2,20 Mio. Euro 

veranschlagt. 

Nachfolgend wird das endgültige Ergebnis zum 31.12.2022 in Tabellenform darge-

stellt und erläutert. 
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2. ERLÄUTERUNG DER GESAMTERGEBNISRECH-
NUNG 

Ordentliche Erträge 
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Das Ergebnis bei den Steuern und ähnliche Abgaben erhöhte sich um 17,26 Mio. Euro 

und lag somit um rd. 19% über dem Planansatz. Im Bereich der Gewerbesteuer konnte 

der Planansatz (47 Mio. Euro), trotz den Schwankungen der Corona-Pandemie und 

entgegen des bundesweit erkennbaren Trends, übertroffen werden (+15,88 Mio. Euro). 

Ursächlich hierfür waren die Nachzahlungen aus den Corona-Jahren 2020 und 2021 

und Anpassungen der Vorauszahlungen auf Grund der guten Auftragslage 2022. 

Ebenfalls Mehrerträge waren bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (0,62 

Mio. Euro) zu verzeichnen. Mehrerträge waren auch beim Gemeindeanteil an der Um-

satzsteuer (0,28 Mio. Euro) und den Erträgen aus den sonstigen Steuern (0,17 Mio. 

Euro) zu verbuchen.  
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An Zuweisungen und Zuwendungen wurden in 2022 Mehrerträge von 3,69 Mio. Euro 

verbucht. Diese resultierten überwiegend aus Mehrerträgen bei den Schlüsselzuwei-

sungen vom Land (+ 2,34 Mio. Euro) aufgrund deutlicher Verbesserung der landeswei-

ten Steuersituation und bei der kommunalen Investitionspauschale (+ 1,00 Mio. Euro) 

durch Erhöhung des Kopfbetrages. 

Mehrerträge wurden auch bei den sonstigen allgemeinen Zuweisungen des Landes an 

große Kreisstädte (+ 0,13 Mio. Euro) und bei den laufenden Zuweisungen des Landes 

für die Auswirkungen des Coronavirus (+ 0,21 Mio. Euro) verbucht.  

Die Ertragsart „Zuweisungen und Zuwendungen“ unterliegt dem Rhythmus des kom-

munalen Finanzausgleichs und wird auf der Basis der Steuerkraft der Kommune be-

rechnet, so dass auch dieser Ertrag den konjunkturbedingten Schwankungen unter-

worfen ist. 

 

Der Durchschnitt der letzten 10 Jahre lag bei 10,91 Mio. Euro, so dass 2022 diese 

Marke mit 7,22 Mio. Euro deutlich unterschritten wurde. 

Bei der Auflösung von Zuschüssen und der Auflösung von Beiträgen (beide nicht zah-

lungswirksam) wurde der Planansatz um 61 TEuro überschritten. 
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Die öffentlich-rechtlichen Entgelte lagen 0,35 Mio. Euro über dem Planansatz. Haupt-

ursächlich dafür sind Mehrerträge bei den Verwaltungsgebühren im Bereich des Bau-

rechts (+0,45 Mio. Euro) sowie die Mindererträge bei den Benutzungsgebühren (-0,10 

Mio. Euro). 

Die privatrechtlichen Entgelte überschritten 2022 den Planansatz i. H. v. 0,16 Mio. 

Euro. Hauptgrund sind die nicht planbaren Aufwendungen für Schadensfälle. 

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen fielen 0,20 Mio. Euro niedriger aus. 

Hauptgrund hierfür waren niedrigere Erstattungen vom Landkreis für das Anrufsam-

meltaxi, die aus der Aufrechnung zu viel bezahlter Zuschüsse aus den Vorjahren re-

sultieren (-0,20 Mio. Euro).  

Bei den Finanzerträgen wurde der Planansatz i. H. v. 64 TEuro um 23TEuro überschrit-

ten. Hauptursächlich hierfür sind nicht geplante Zinseinnahmen von Kreditinstituten 

aus Geldanlagen. 

Bei den sonstigen ordentlichen Erträgen wurden 3,07 Mio. Euro Mehrerträge verbucht. 

Hauptursächlich dafür waren Erträge aus Mehrzuteilungen bei Baulandumlegungen 

(+2,60 Mio. Euro). Des Weiteren wurden Mehrerträge bei den Bußgeldern (+0,56 Mio. 

Euro) verbucht. 

Die Gesamtsumme der ordentlichen Erträge erhöhte sich durch diese Veränderungen 

um 24,36 Mio. Euro.  
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Ordentliche Aufwendungen 
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Für das Jahr 2022 waren insgesamt 34,68 Mio. Euro für Personalaufwendungen geplant. Im 

Wesentlichen ergab sich der Minderaufwand von 0,34 Mio. Euro. Die Planabweichung von we-

niger als 1% gründet auf reinen Planungsschwankungen und bedeutet eine Punktlandung. 

 

Höhere Planabweichungen waren bei den Sach- und Dienstleistungen zu verzeichnen. Laut 

vorstehender Tabelle lag die Abweichung bei rd. -4,34 Mio. Euro. Hierfür sind die pauschalen 

Sperren auf die Ämterbudgets i.H.v. 1,53 Mio. Euro und die sparsame Bewirtschaftung über 

den gesamten Haushalt hinweg maßgeblich. Bei dieser Darstellung war allerdings noch nicht 

berücksichtigt, dass aus Vorjahren noch Ermächtigungsübertragungen i. H. v. 2,98 Mio. Euro 

abzuwickeln waren. Insgesamt stand folgendes Budget für Sach- und Dienstleistungen zur 

Verfügung: 

 

 

 
 

Den größten Anteil am Gesamtbudget hatten Unterhaltungs-, Bewirtschaftungs- und Mietauf-

wendungen, die unterschiedlich in Anspruch genommen wurden. Die drei Bereiche stellten sich 

separiert wie folgt dar: 
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Unterhaltungsaufwendungen: 

 

Die Unterhaltungsaufwendungen sind 1,50 Mio. Euro niedriger ausgefallen als ge-

plant. Die größten Minderaufwendungen lagen im Bereich der Unterhaltung des sons-

tigen unbeweglichen Vermögens (Sportplätze, Park-/Gartenanlagen, Spielplätze) 

(0,48 Mio. Euro), des Digitalpakt Schule (0,23 Mio. Euro aufgrund nicht getätigter Be-

schaffungen) und der Unterhaltung von Straßen (0,12 Mio. Euro). 

Die Ermächtigungsübertragungen sind mit rd. 1,16 Mio. Euro auf gleichem Niveau ge-

blieben. Hier konnten verschiedene Vergaben bis zum Jahresabschluss nicht kassen-

wirksam abgewickelt werden. Die größten Beträge betreffen die Gebäudeunterhaltung 

(0,34 Mio. Euro) und die Straßenunterhaltung (0,34 Mio. Euro). Der restliche Betrag 

verteilte sich über den ganzen Haushalt. Zwar sollen Ermächtigungsübertragungen 

möglichst vermieden werden, die rechtzeitige Auszahlung ist aber auch wesentlich 

abhängig von den Rechnungsstellungen der beauftragten Firmen. 
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Bewirtschaftungsaufwendungen: 

 

Die Veränderungen bei dem vom Gebäudemanagement verwalteten Budget für die Ge-

bäudebeheizung, Reinigung, Müllentsorgung u. ä. betrugen 0,53 Mio. Euro. Dies lag 

vor allem an den geltenden Lieferverträgen für Strom und Gas, wodurch die Aufwen-

dungen stabil bzw. hinter den Erwartungen zurückblieben. Außerdem profitierte die 

Stadt Bruchsal von der Streichung der EEG-Umlage, der Senkung der Mehrwertsteuer 

auf Erdgas und der Dezember-Soforthilfe. Zusätzlich konnten durch eigene Maßnah-

men 17% Heizenergie eingespart werden. Die restlichen Einsparungen verteilten sich 

aufgrund der Vielzahl der Objekte breitflächig über den Haushalt.  
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Mietaufwendungen: 

 

Die Mietaufwendungen schlossen 0,16 Mio. Euro unter dem Planansatz ab. Hauptur-

sächlich für die Minderaufwendungen waren die Bereiche Informationstechnologie 

(77 TEURO) und Kindergärten allgemein (73 TEuro).  

Im Bereich Informationstechnologie wurden nicht so viel Mietobjekte beschafft als 

geplant. 

Im Bereich Kindergärten allgemein wurde die geplante Aufstellung von Containern zur 

Einrichtung neuer Gruppen nicht verwirklicht. Dies erfolgt in 2023. 
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Aufwendungen für sonstige Sach- und Dienstleistungen fielen nicht in geplantem Um-

fang an: 

 

Ermächtigungsübertragungen wurden überwiegend bei den Schulbudgets vorgenom-

men. Hier ist zugesagt, dass nicht verbrauchte Budgetmittel ins Folgejahr übertragen 

werden. Aus dem Jahr 2022 wurden insgesamt rund 0,90 Mio. Euro ins Folgejahr über-

tragen. 

Die Abschreibungen schlossen mit 9,12 Mio. Euro und damit 0,45 Mio. Euro über dem 

Planansatz ab. Die Abweichung resultiert aus der nicht planbaren Abschreibung auf 

Forderungen (bspw. durch Niederschlagungen). 

An Zinsleistungen wurden angesichts der guten Liquiditätssituation 22 TEuro weniger 

ausbezahlt. Das Ergebnis schloss mit 0,63 Mio. EUR ab. 
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Die Transferaufwendungen lagen 13,39 Mio. Euro über dem Planansatz. Unter Einbe-

ziehung der Ermächtigungsübertragungen wurden sie folgendermaßen abgewickelt: 

 

Aufgrund der erhöhten Gewerbesteuererträge und den hohen Schlüsselzuweisungen 

wurden in 2022 Zuführungen zu den Rückstellungen für die Schlüsselzuweisungen 

(5,50 Mio. Euro), für die Kreisumlage (4,24 Mio. Euro) und für den FAG (3,73 Mio. Euro) 

des Jahres 2024 gebucht, obwohl dies für 2022 nicht geplant war. Die drei Umlagen 

berechnen sich maßgeblich aus den tatsächlichen Einzahlungen der Gewerbesteuer 

und den tatsächlichen Schlüsselzuweisungen des zweitvorangegangenen Jahres. Die 

Rückstellungen sind nicht zahlungswirksam und müssen bei der Liquiditätsbetrach-

tung entsprechend berücksichtigt werden. 

Ebenso aufgrund der erhöhten Gewerbesteuererträge wurden 1,45 Mio. Euro Mehrauf-

wendungen bei der Gewerbesteuerumlage gebucht. 

Einsparungen gab es bei den Zuschüssen an übrige Bereiche (-1,27 Mio. Euro). Haupt-

ursächlich dafür waren die Bereiche Kinderbetreuung (-0,61 Mio. Euro) und Wohnungs-

raumaktivierung (-0,10 Mio. Euro). Im Bereich Kinderbetreuung wurden geplante Grup-

pen nicht eingerichtet, für welche Betriebskostenzuschüsse eingeplant waren. 

Bei den Mietübernahmen im Rahmen der Vereinszuschüsse wurden ebenfalls nicht 

alle Mittel benötigt (-0,16 Mio. Euro). Eine genaue Planung ist aufgrund der schwan-

kenden Nutzungen nicht möglich. 
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Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurde ein „Globaler Minderaufwand“ 

i. H. v. 1,40 Mio. Euro veranschlagt. Der globale Minderaufwand beschränkt sich aller-

dings nicht auf die Position der sonstigen ordentlichen Aufwendungen, sondern er-

streckt sich auf alle ordentlichen Aufwendungen des Haushalts. 

Das Ergebnis der sonstigen ordentlichen Aufwendungen stellt sich unter Berücksich-

tigung der Ermächtigungsübertragungen wie folgt dar:  

 

Unter der Berücksichtigung der Ermächtigungsübertragungen wurde das Budget über-

schritten. Hauptgrund für die Planabweichung sind die Zahlungen von Minderzuteilun-

gen im Rahmen  von Baulandumlegungen i.H.v. 1,17 Mio. Euro. Dem gegenüber stehen 

diverse Einsparungen bei Geschäftsaufwand (0,24 Mio. Euro), und den allg. Planungs-

aufwendungen (0,14 Mio. Euro). Bei den Säumniszuschlägen waren 0,18 Mio. Euro 

veranschlagt. Hier werden Erstattungszinsen aus der Gewerbesteuer verbucht. In 

2022 konnten keine Erstattungszinsen erhoben werden, da nach Beschluss des Bun-

desverfassungsgerichtes die zugrundeliegende gesetzliche Regelung zur Vollverzin-

sung verfassungswidrig ist. Erst mit BMF-Schreiben vom 03.11.2022 wurden die offe-

nen Anwendungsfragen geklärt, so dass ab diesem Zeitpunkt unser EDV-Dienstleister 

(Komm.One) die systemtechnische Umsetzung angehen konnte. Deshalb wurde u. a. 

auf Empfehlung der kommunalen Spitzenverbände die Festsetzung von Erstattungs-

zinsen für 2022 ausgesetzt. Ab dem Frühjahr 2023 stand die systemtechnische Um-

setzung zur Verfügung, so dass die Festsetzungen nachgeholt werden können. 
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Ordentliche Aufwendungen (unter Berücksichtigung der Ermächtigungsübertragun-

gen) 

 

Die Überschreitung lag an den Zuführungen zu den Rückstellungen bei FAG, Schlüs-

selzuweisungen und Kreisumlage (13,46 Mio. Euro), welche gebildet werden mussten, 

aber nicht in dieser Höhe geplant wurden.  

 

Ordentliches Ergebnis (unter Berücksichtigung der Ermächtigungsübertragungen) 

 

Wie bereits erwähnt, werden im NKHR die Ermächtigungsübertragungen bei der Er-

gebnisdarstellung nicht berücksichtigt. Der Stadt ist es 2022 somit gelungen, den Res-

sourcenverbrauch aus dem Ordentlichen Ergebnis zu erwirtschaften. 
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Sonderergebnis 

Die außerordentlichen Erträge schließen mit 4,77 Mio. Euro ab. Aus der Einlage von 

Grundstücken zur Kapitalerhöhung der Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft mbH 

(vgl. Vorlage 161/2022 bzw. 186/2022) konnten außerordentliche Erträge i.H.v. 4,16 

Mio. EUR erzielt werden. Der restliche Betrag entstand aus der Veräußerung von Ver-

mögensgegenständen und Grundstücken über dem Buchwert. 

Die außerordentlichen Aufwendungen i. H. v. 1,59 Mio. Euro ergeben sich hauptsäch-

lich aus den Abschreibungen des Beteiligungswertes der Bruchsaler Tourismus, Mar-

keting & Veranstaltungs GmbH (707 TEuro) und des Beteiligungswertes der efeuCam-

pus Bruchsal GmbH (225 TEuro). Außerdem fielen aufgrund einer vertraglichen Pflicht 

zur Übernahme von Erschließungsbeiträgen im Zuge von Grundstückskäufen auf dem 

Campus außerordentliche Aufwendungen i.H.v. 456 TEuro an. Im Bereich der Bahn-

stadt mussten ebenfalls Erschließungs- und Abwasserbeiträge auf bereits veräußerte 

Grundstücke bezahlt werden, welche in den außerordentlichen Aufwand zu buchen 

sind. Hieraus resultieren Aufwendungen von 195 TEuro.  

Saldiert schließt das Sonderergebnis mit einem Überschuss rund 3,18 Mio. Euro ab. 
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Gesamtergebnis 

 

Das Gesamtergebnis von 12,91 Mio. Euro setzt sich folgendermaßen zusammen: 

 

Betrachtet man das Gesamtergebnis inkl. der übernommenen Ermächtigungsübertra-

gungen aus 2021 und der neuen Übertragungen nach 2023, sieht das Gesamtergebnis 

wie folgt aus: 

 

Diese Darstellung ermöglicht es, dass man das Berichtsjahr ohne Vorbelastungen aus 

Vorjahren und Belastungen in Folgejahre betrachtet. Somit erhält man ein bereinigtes 

Ergebnis, das mit dem Planansatz besser vergleichbar ist.  
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Ergebnisverwendung 

Der Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses führte zu einer Rücklagenentnahme wäh-

rend die Überschüsse des Sonderergebnisses der Rücklage zugeführt wurden: 

 

 

 

 

 

Hierbei handelt es sich um Rücklagen zum Ausgleich des Ergebnishaushalts. Diese 

Rücklagen sind nicht in gleicher Höhe mit Liquidität hinterlegt. 
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3. ERLÄUTERUNG DER GESAMTFINANZRECHNUNG 
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Die Gesamtfinanzrechnung beinhaltet die zahlungswirksamen Ein- und Auszahlungen 

des Ergebnishaushaltes (Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung), 

die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit sowie die Ein- und Auszahlungen 

aus Finanzierungstätigkeit.  

Im Rechnungsergebnis ergab sich saldiert ein Zahlungsmittelüberschuss aus der Er-

gebnisrechnung von rd. 9,15 Mio. Euro. Der Saldo schloss 24,77 Mio. Euro über dem 

Planansatz ab, was auf die Abweichungen bei den zahlungswirksamen Erträge und 

Aufwendungen (vgl. 2. ERLÄUTERUNG DER GESAMTERGEBNISRECHNUNG) zurückzu-

führen ist. 

Im investiven Bereich überstiegen die prognostizierten Einzahlungen aus Investiti-

onstätigkeit um rd. 52 TEuro den Planansatz von 14,97 Mio. Euro. 

An Investitionszuwendungen wurden rd. 0,30 Mio. Euro weniger vereinnahmt als ge-

plant. Die Abweichung resultiert aus verzögert umgesetzten zuwendungsfähigen Maß-

nahmen wie zum Beispiel im Bereich Sanierungen (Landesförderung) und aus der 

schleppenden Abrechnung der Maßnahmen beim Digitalpakt. 

Die Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen betrugen 1,74 Mio. Euro. Ursächlich dafür 

waren Einzahlungen aus Erschließungsbeiträgen des Erschließungsgebietes „Dra-

gonerkaserne“ (1,14 Mio. Euro) und aus Ablösungen im Gebiet „Hohbrunnen“ (0,60 

Mio. Euro).  

Die Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen waren 4,88 Mio. Euro nied-

riger als geplant. Dies lag vor allem an nicht realisierten Grundstücksverkäufen (Bau-

gebiete „Im Brühl“, „Bahnstadt“ und „Rechts dem Bruchsaler Weg“). 

Bei den Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen handelt es sich um 

die Tilgungen von gewährten Darlehen an den Abwasserbetrieb, an die Stadtwerke 

Bruchsal GmbH und an die efeuCampus Bruchsal GmbH. 

Unter den Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit werden Einzahlungen aus 

Kostenerstattungen für Baumaßnahmen, welche die Stadt Bruchsal im Auftrag Dritter 

durchführt, vereinnahmt. Im Jahr 2022 ergaben sich insgesamt rd. 38 TEuro an Ein-

zahlungen. 
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Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit blieben um 4,10 Mio. Euro hinter dem 

Haushaltsansatz zurück. 

Die Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken schlossen mit 3,67 Mio. Euro 

und damit 2,10 Mio. Euro unter dem Ansatz ab. Hauptursächlich dafür war die Nicht-

realisierung der Erschließungs- und Ausgleichsmaßnahmen im Bereich Flugplatz. 

Das Rechnungsergebnis der Auszahlungen für Baumaßnahmen unterschritt um 

6,74 Mio. Euro die Planung 2022. Unter Einbeziehung der Ermächtigungsübertragun-

gen stellt sich die Entwicklung wie folgt dar: 

 

Unter anderem wurden im Haushaltsjahr 2022 für die Generalsanierung Konrad-Ade-

nauer-Schule (1,32 Mio. Euro), für die Sanierung der Altenbergbrücke mit zugehörigem 

Hochwasserschutz am Saalbach (1,25 Mio. Euro), für städtebauliche Sanierungsmaß-

nahmen wie Quartiersplatz u. a. (1,19 Mio. Euro), für den neuen Kindergarten in Unter-

grombach (1,19 Mio. Euro), für die Bahnunterführung (0,58 Mio. Euro), für den Kinder-

garten St. Bartholomäus (0,38 Mio. Euro), für Umrüstungen Lichtsignalanlagen (0,35 

Mio. Euro), für den Neubau Sporthalle Bahnstadt (0,33 Mio. Euro) und für die Peter-

und-Paul-Straße (0,29 Mio. Euro) ausbezahlt. Bei den nicht in Anspruch genommenen 

Mitteln handelt es sich um Maßnahmen, die mit den in 2023 vorhandenen Mitteln (Er-

mächtigungsüberträge aus 2022 und Haushaltsansätze 2023) fortgeführt werden und 

je nach Fortschritt in den Folgejahren neu veranschlagt werden. 
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Das Rechnungsergebnis der Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sach-

vermögen ist unter Einbeziehung der Ermächtigungsüberträge wie folgt ausgefallen: 

 

Bei verschiedensten Maßnahmen wurden im Gegensatz zu den Planansätzen weniger 

Mittel verausgabt. Unter anderem für Informationstechnologie (0,32 Mio. Euro), für 

den Digitalpakt (0,29 Mio. Euro), für Sachanlagen des Baubetriebshofes (0,19 Mio. 

Euro), für Überwachungsanlagen für den fließenden Verkehr (0,17 Mio. Euro), für Sach-

anlagen Grünanlagen/Spielplätze (0,16 Mio. Euro), für E-Carsharing (0,13 Mio. Euro) 

und für Sachanlagen Sportanlagen (0,13 Mio. Euro).  

Für die Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen flossen 4,50 Mio. Euro 

obwohl kein Planansatz in 2022 vorhanden war. Grund hierfür waren Darlehen an die 

efeuCampus Bruchsal GmbH (4,00 Mio. Euro), an die Bruchsaler Tourismus, Marketing 

& Veranstaltungs GmbH (0,30 Mio. Euro) und eine Aufstockung der Kapitaleinlage bei 

der efeuCampus Bruchsal GmbH (0,20 Mio. Euro). 

Die Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen fielen 1,72 Mio. Euro höher 

aus. Es wurden insgesamt 3,30 Mio. Euro ausbezahlt. Hauptursächlich waren hierfür 

der Investitionszuschuss für den Kindergarten „Guter Hirte“ in Heidelsheim (1,36 Mio. 

Euro) und für die Wohnungsbauförderung (0,42 Mio. Euro).  Die o.g. Maßnahmen wur-

den zum Großteil aus den Ermächtigungsübertragungen aus 2021 i.H.v. 3,16 Mio. Euro 

finanziert. 
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Die Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen waren 

ursprünglich mit 0,20 Mio. Euro geplant. Das Ergebnis fiel um 0,18 Mio. Euro niedriger 

aus. hauptursächlich war hierfür die Verschiebung der Einführung des Rechnungs-

workflows (0,12 Mio. Euro). 

Aufnahme/Tilgung von Krediten 

Zur Finanzierung der im Haushaltsplan veranschlagten Investitionen war die Auf-

nahme von 14,40 Mio. Euro an Krediten eingeplant. Aufgrund des Ansteigens der 

Zinssätze und den zu erwartenden hohen Auszahlungen in Folge der Ermächtigungs-

überträge aus 2021 und der Preissteigerungen im Bausektor wurden Kredite in Höhe 

von 10,00 Mio. Euro aufgenommen. Die Kreditaufnahme erfolgte aus der noch verfüg-

baren Kreditermächtigung aus 2021. Die Kreditermächtigung aus 2022 i. H. v. 14,40 

Mio. Euro kann noch entsprechend im Folgejahr aufgenommen werden. Die ordentli-

che Tilgung lag bei 1,52 Mio. Euro.  

Der Saldo der haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen schloss mit  

-26,16 Mio. Euro ab. Hauptgrund hierfür ist die Auszahlung verschiedener Geldanlagen 

von insgesamt 25,00 Mio. Euro.  

Alle dargestellten Veränderungen führten zu einer Verminderung des Finanzierungs-

mittelbestandes um 15,78 Mio. Euro. 

Unter Berücksichtigung der haushaltsunwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen 

sowie des positiven Kassenanfangsbestandes saldierte sich der Endbestand an Zah-

lungsmitteln zum 31.12.2022 auf rd. 21,64 Mio. Euro.  

Neben dem Kassenbestand auf den städtischen Girokonten i.H.v. 21,64 Mio. Euro be-

stehen noch Geldanlagen i.H.v. 28,00 Mio. Euro, sowie Guthaben auf Bausparkonten 

von 2,00 Mio. Euro. Darüber hinaus bestehen noch Ausleihungen an städtische Toch-

tergesellschaften i.H.v. insgesamt 1,94 Mio. Euro.
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4. ERLÄUTERUNG DER BILANZ 
Die Bilanz ist nach den gemeindehaushaltsrechtlichen Bestimmungen in Kontenform 

aufzustellen und hat sämtliche immateriellen Vermögensgegenstände, das Sachver-

mögen und das Finanzvermögen sowie die Kapitalpositionen, die Rückstellungen, die 

Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten vollständig auszuweisen. Sie ist 

als Gegenüberstellung von gemeindlichem Vermögen (Aktivseite) und den Finanzie-

rungsmitteln (Passivseite) eine auf den jährlichen Abschlussstichtag bezogene Zeit-

punktrechnung.  

Die Gliederung der Bilanz erfolgte sowohl auf der Aktivseite als auch auf der Passiv-

seite nach Fristigkeiten. Außerdem wurden dabei die Grundsätze ordnungsgemäßer 

Buchführung unter Berücksichtigung der besonderen gemeindehaushaltsrechtlichen 

Bestimmungen (§ 77 Abs. 3 GemO) beachtet. 
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5. FINANZLAGE 
Nach Abschluss des Jahres 2022 stellt sich die Finanzlage gegenüber den vom Ge-

meinderat beschlossenen Ansätzen wie folgt dar:  
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6. ENTWICKLUNG DER VERSCHULDUNG AUS KRE-
DITEN VOM KREDITMARKT 

Die Entwicklung der Verschuldung am Kreditmarkt für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen ist im folgenden Schaubild dargestellt: 

 

 

 

Aufgrund des Ansteigens der Zinssätze und den zu erwartenden hohen Auszahlungen 

in Folge der Ermächtigungsüberträge aus 2021 und der Preissteigerungen im Bausek-

tor wurde ein Kredit in Höhe von 10,00 Mio. Euro aufgenommen. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung lag im Kernhaushalt ohne Ausgliederungen zum 

31.12.2022 bei rd. 608 Euro/Einwohner.   
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7. CHANCEN UND RISIKEN 
Nach § 54 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht die zu erwartenden 

positiven Entwicklungen und mögliche Risiken von besonderer Bedeutung darzustel-

len. 

Als Risiken von besonderer Bedeutung sind anzuführen: 

 Inflationsrisiken durch steigende Preise für den Bau und den Betrieb der kom-

munalen Leistungen (Kindergärten, Schulen, Infrastrukturmaßnahmen, Digitali-

sierungsprogramme der Schulen,…), 

 Folgen der Lieferkrise für den Bau und Betrieb der städtischen Infrastruktur, 

 deutliche Zinssteigerungen für Investitionsdarlehen, 

 unklare Folgen des Ukraine-Kriegs und der Corona-Pandemie auf alle Lebens-

bereiche und die Wirtschaft, 

 Rückführung der Verschuldung von Bund und Land aus der Pandemie ggf. 

durch höhere Steuern, geringere Zuweisungen, weniger Förderprogrammen, 

 Ertragsrisiken aus geringeren Steuereinnahmen bspw. durch eine Rezession, 

 Risiken aus der Veränderung der Ergebnissituationen bei den städtischen Be-

teiligungen 

 Personalmangel in allen Verwaltungsbereichen, 

 Compliance Risiken in Form von Verstößen gegen Vergabe-, Datenschutz- oder 

Steuerecht, 

 Haftungsrisiken durch die eingegangenen Bürgschaften. 

Wesentliche Chancen: 

 Mehrzuweisungen durch das Land (bspw. im Bereich der Kinderbetreuung), 

 Mittelfristige Kostenersparnisse aus der Digitalisierung der Verwaltungs-

dienstleistungen, 

 Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen (bspw. Schulsanierung). 
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8. FAZIT 
Die Wahrscheinlichkeit den Haushaltsplan der Stadt Bruchsal für das Jahr 2022 plan-

mäßig abwickeln zu können, wurde mit dem Beginn des Angriffskrieges auf die Ukra-

ine durch Russland bereits kurz nach seiner Verabschiedung deutlich in Frage gestellt. 

Unsicherheiten und Unwägbarkeiten am Energiemarkt, im Bereich der Lieferketten, die 

Flüchtlingsströme und weitere Krisen ließen plötzlich das Zahlenwerk unrealistisch 

erscheinen. Am 27. Februar 2022 sprach Bundeskanzler Olaf Scholz sogar von einer 

Zeitenwende.  

Betrachtet man heute das Jahresergebnis 2022 haben sich die Auswirkungen dieser 

„Zeitenwende“ zunächst noch nicht spürbar niedergeschlagen, da die Steuereinnah-

men auf hohem Niveau verblieben sind und sich die Inflation auf der Ausgabenseite 

hauptsächlich im Finanzhaushalt und damit auf der Investitionsseite ausgewirkt hat. 

Es konnte dementsprechend ein Gesamtergebnis (+ 12,9 Mio. EUR) erzielt werden, das 

in Etwa auf dem Vor-Corona-Niveau von 2019 abschließt (+ 13,2 Mio. EUR). Im Ver-

gleich zum Haushaltsjahr 2019 ist das Haushaltsvolumen um rd. 15 Mio. EUR ange-

wachsen. Mit Erträgen von rd. 176,8 Mio. EUR und Aufwendungen von rd. 163,9 Mio. 

EUR entspricht dies einem Wachstum von rd. 9,5%.  

Blickt man nun auf das erste Halbjahr 2023 zeigen sich die finanziellen Auswirkungen 

der „Zeitenwende“ nunmehr auch im Ergebnishaushalt. Bei der Gewerbesteuer ist ein 

deutlicher Rückgang zu verzeichnen und auf der Aufwandsseite führen die Tarifab-

schlüsse zu dauerhaften Mehrbelastungen im Personal- und Sachaufwand für die be-

zogenen Dienstleistungen und die Kinderbetreuung.  

Durch die zahlungswirksamen Verbesserungen im Ergebnishaushalt 2022 verbessert 

sich der Zahlungsmittelüberschuss aus der Ergebnisrechnung von -15,6 Mio. Euro auf 

9,2 Mio. Euro. Der Zahlungsmittelüberschuss der Ergebnisrechnung übersteigt damit 

deutlich den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestzahlungsmittelüberschuss in Höhe 

der ordentlichen Tilgung (1,5 Mio. Euro). 

Insgesamt wurden seitens der Stadt Bruchsal rd. 22,3 Mio. EUR für Investitionen aus-

gegeben. Hiervon entfielen alleine auf Grundstücke, Gebäude und Straßen rd. 16,0 

Mio. EUR. Hierbei handelt es sich um Investitionen in die Zukunft für Kinderbetreuung, 

Schulen, die Bahnquerung und die Verkehrsinfrastruktur.  
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Im Finanzhaushalt wurde erstmals seit 2016 ein Darlehen von 10,0 Mio. EUR aufge-

nommen, um den Investitionshaushalt mittelfristig zu finanzieren. Hier konnte ein 

Zinssatz langfristig gesichert werden, zu dem man nach den Erhöhungen der Leitzin-

sen zur Bekämpfung der Inflation im 2. Halbjahr 2022 kein Darlehen mehr hätte ab-

schließen können. 

Im Jahr 2022 ist es erstmals seit Jahren gelungen, den Trend steigender Ermächti-

gungsüberträge zu brechen und die Ermächtigungen spürbar zu reduzieren. Wurden 

im Vorjahr 2021 noch 28,6 Mio. EUR ins Folgejahr übertragen, konnte dieser Betrag 

für das Jahr 2022 mit 24,5 Mio. EUR um rd. 14% verringert werden.  

Von der Möglichkeit des § 21 Abs. 1 GemHVO wurde kein Gebrauch gemacht, da keine 

Ermächtigungsübertragungen für sichere Einzahlungen (vor allem Zuschüsse und Bei-

träge) angefallen sind.  

Trotz der Verbesserung zeigen die Zahlen auf, dass insbesondere im Investitionsbe-

reich die avisierten Projekte nicht entsprechend der Planung abgewickelt werden 

konnten und weiterhin rd. 20,3 Mio. EUR an Investitionen zusätzlich zu den veran-

schlagten Investitionen von 30,4 Mio. EUR im Haushaltsjahr 2023 abgearbeitet wer-

den müssen.  

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass sich das Jahr 2022 sehr positiv entwi-

ckelt hat, was bei der Haushaltsaufstellung im zweiten Halbjahr 2021, den Mittelan-

meldungen und den unterjährig eintretenden Krisen nicht zu erwarten war. Die hohen 

Steuereinnahmen und die daraus resultierenden Mehraufwendungen im kommunalen 

Finanzausgleich wurden im Ergebnishaushalt über Rückstellungen berücksichtigt. Die 

notwendige Liquidität zur Leistung der Zahlungen wird auf den städtischen Konten 

vorgehalten. 

 

Andreas Glaser 

Bürgermeister 
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ANLAGEN 
A1.  ÜBERSICHT ÜBER DIE ERMÄCHTIGUNGS-

ÜBERTRÄGE  
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